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Unsere heutige Rümmer enthalt ein
1. nnd 2. Blatt» nebst Unterhaltnngs-
blatt , zusammen 16 Seiten.

Dar heutige Unterhaltungsblatt enthält :
Die Stiefmutter . Familienroman von Ernst v. Waldow .
Mein Franz. Nachtidyll von Ernst Schill . — Gedicht.
*mt Rudolf Herzog. — Räthselecke .

Deutschland «nd Rußland.
Anläßlich des Thronwechsels in Rußland und an-

knüpfend an das Verhalten der Franzosen wird jetzt in
der deutschen Presse vielfach die Frage erörtert, wie sich
das Verhältutß zwischen Deutschland und Rußland künftig
gestalte» werde. Einige Blätter empfehlen als Richtschnur
dar bekannte Wort : „Wir laufen Niemand nach ! " Daß
Deutschland dies nicht thut, sollte selbstverständlich sein ;
es würde ihm auch nichts nützen , sondern nur schaden .
Berthe,! hat ein Staat noch niemals durch „Nachläufen "
gehabt ; dies wird nnr als Schwäche ausgelegt , verstärkt
die fremden Ansprüche und treibt bei deren schließlicher
Nichterfüllung erst recht zum Bruch .

Was zur Sicherung guter Beziehungen zu Rußland
aber geschehen kann nnd geschehen muß , schreiben die
„Hamb . Nachr.

"
, ist die Schonung der russischen Empfind¬

lichkeit , soweit dies mit den eigenen Interessen Deutsch¬
lands verträglich ist . In erster Linie kommt hierbei die
BiSanLlniig der polnischen Frage in Betracht . Wer auch
in Rußland Zar ist , die Ansichten und Wünsche in Bezug
auf Polen werden immer dieselben bleiben; Rußland wird
durch jede Begünstigung der Polen, welche diese in ihren
nationalen Bestrebungen bestärkt, beunruhigt nnd von
Mißtrauen in den Absichten der Begünstiger erfüllt .

Gleicher Schonung , wie die polnische Frage , bedarf
der Gegensatz Rußlands zn England. Das Maß von
Vertrauen, welches die russischen Staatsmänner der Ber¬
liner Politik enkgegenbringen. wird nach den Ereignissen
in Oftafien noch mehr als bisher davon abhäugen , wie»eit die deutsche Intimität mit England geht. Der Fort¬
bestand des russischen Wunsches , den Frieden zn" halt '», ist

.
schließlich nicht allein von den deutsch-

russische» Beziehungen abhängig . Rußland kann gegen
feinen Willen , zur Sicherung bedrohter Interessen
«nd znr Ausführung keiner Pläne in die Lage gerathen ,es ans kriegerische Maßregeln ankomnien zn lasse !, . Wte
ihm dam« Deutschland gegeiiüberstcht, ob eS Neutralität
zu wahren vermöchte , hängt in erster Linie von der Nich¬
ts ab , welche die auswärtige Politik des deutsche »
Reichs bis dahin emgeschlagen hat ; eS hängt davon ab,
su^welcheui Maße ein Engaaeinent Deutschland für Jnter-

effen vorliegt' die nicht in de» Rahmen der Kriegsabwehr
durch den Dreibund fallen und deren Förderung nur im
Gegensatz zu den Ansprüchen Rußlands auf Schließung
seiner Hausthüre am Schwarzen Meere und auf Expansion
in Asten erfolgen könnte . Mit anderen Worten : bei
künftigen Auseinandersetzungen, die Rußland mit dritten
Staaten etwa vorzunehmen haben könnte , wird für Deutsch¬
land die Möglichkeit, mit dem Zarenreiche in Frieden und
somit gegen den frailzöstschen Revanchekrieg gesichert zu
bleiben, dadurch bedingt, wieweit sich die deutsche Politik
freie Hand zu bewahren vermochte , wieweit sie sich nicht
für fremde Interessen eingesetzt hat. Es gibt Situationen,
in denen ein Staat den Konsequenzen seiner früheren
Politik sich auch dann nicht mehr entziehen kann, wen » er
es möchte .

Ein dritter Punkt, wo sich Deutschland der Enthalt¬
samkeit Rußland gegenüber im Interesse der Fortdauer
guter Beziehungen zu ihm zu befleißigen hat , ist die Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten Rußlands, die
von der deutschen Presse, von der „ Kreuz-Ztg.

" bis zum
„Vorwärts " aus den allerverschiedensteil Gründen oft ge¬
nug gefordert wird , mag es sich um die Behandlung der
Balten, der Inden , um Herstellnng „ verfassiingsinäßiger
Zustände " oder um sonst etwas handeln . Was die bal¬
tischen Schmerzen der „ Kreuz-Zeitung " betrifft, so erinnern
die „ Hamb . Nachr .

" daran , daß die baltische Frage
zwischen Berlin nnd St . Petersburg einmal schriftlich be¬
rührt worden ist , indein in den 60er Jahren Herr von
Bismarck seine vertraulichen Beziehungen zn seine»! rus¬
sischen Kollegen Gortschakow , die damals noch das Ergeb -
niß seines Petersburger Aufenthalts waren , zur Anregung
der Sache glanöte benntzen zn können ; die eigen¬
händige Antwort Gortschakows war aber in dem
Grade von Entrüstung über fremde Einmischung in
innere russische Angelegenheiten gefärbt , daß man
sich In Berlin überzeugen »inßte , den leidenden
Deutschen in den russische» Ostseeprovinzen durch fernere
Betonung des laiidsmaniischaftlichen Interesses nur zu
schaden . Das ist seitdem so geblieben . Die Befürchtung ,
daß jede reichsdeutsche Eiiimischnng Vorwände znr Ber-
schärfmig der Verfolgungen bieten würde , ist von maß¬
gebenden deutsche» Persönlichkeiten in den baltisch «»
Provinzen stets getheilt worden ; sie haben in Berlin
wiederholt gebeten , ihre Lage nicht durch Einmischung zu
verschlimmern und ihren Feinden in Rußland nicht neuen
Stoff zn Verdächtigungen nnd Angriffen zu biete » . Aehn-
llch liegt di« Sache in Bezug ans die Behandlung - der
Inden in Rußland. Wenigstens war dies die Lage der
Dinge unter der Regierung Alexanders 111. ; ob der Sohn
nnd Nachfolger hierin eine Aendernng elntreten lassen
wird, wissen wir nicht . Ja d iesen Fragen muß Alles der <

russischen Initiative im eigene» Laude überlassen bleiben .
Das „Aergerniß " aber , das die inneren russischen Zu¬
stände unseren liberalen Blättern unausgesetzt bereiten,
läßt uns vollends kalt . Eine verständige deutsche Politik
muß von dem Grundsatz ausgehen, daß die anderen
Nationen so regirt werden , wie es ihren Bedürfnissen
entspricht und wie es in ihrem Interesse liegt . Bisher
haben wir nicht den Eindruck , daß das russische Volk in
seiner Gesammtheit von beinahe hundert Millionen eine
andere als die absolute Regierung der Zaren verlangt .
Die russische Regierungsform kann also sür UNS unmöglich
eine» Grund abgeben, den Russen dir Segnungen des
Konstitutioualismus oder gar des Liberalismus an der
Spitze deutscher Heere aufzunöthtge» und uns mit der
sonst keineswegs erforderlichen und unschwer zu vermeiden¬
den Nothwendigkeit eines Krieges auf zwei Fronten zu
belassen. Wenn die russtsche Politik unS weit» kein«
Sorgen macht, als daß in ihrem Lande absolut regiert
wird , so können wir sie ruhig gewähren lassen . Wir
glauben auch , daß die Forderung einer Verstimmung
zwischen beiden Reichen in der Richtung eines Krein -nmeS
gegen den Absolutismus in Rußland im deutschen - vtkr
wenig Zustimmung finden wird .

Damit wären die Angelegenheiten erschöpft , In de»
wir Rußland gegenüber Schonung und Enthaltsamkeit z«
üben haben und üben können, ohne uns etwas zu ver¬
geben ; eine Erweiterung derselben kann durch Vorgänge
ans beut Gebiete der auswärtige« Politik eintretrn , doch
liegt einstweilen kein Anlaß vor , sich mit ihnen zu be¬
schäftigen. Alles Uevrige muß der Zeit nnd der Ge-
staltnilg der Dinge unter dem neue » Zaren üderlasseu
bleiben.

« Alexander MI. und seine Umgebung .
Bon Nikolas Notovitch erscheint in diesen Tagen ein

sehr interessantes Werk , „Kaiser Alexander HI .
"

, über¬
tragen von Oskar Marschall von Bieberstein (Verlag von
Schmidt u . Günther in Leipzig. 4 M .) . Das an vielen
Einzelheiten aus der Geschichte der letzten russischen Kaiser
reiche Buch sollte sich wohl noch mit dem lebende » Kaiser
Alexander III . befassen. Inzwischen trat das Ereigniß
von Livadia rin . Dessenungeachtet blieb das Werk eilte
hochaktuelle Schrift und zum Beweise dessen, wie sehr der
Verfasser über das Lebe» de? verstorbenenZaren informirt
ist, möge hier mit gütiger Erlaubniß der Verlagsbuch¬
handlung nach den uns vorliegenden Aushängeboge» die
folgenden Ausführungen gebracht werden :

„ Einfachheit war von jeher ber Ausdruck von
Alexanders Wesen. AlS er noch Zarewitsch war , begnügte
er sich mit dein unvermeidlichen Ordonnanzoffizier und

Antev - ev AonigsLann - .
Preisgekrönter Roman von Maria Theresia May .
„ Nachdruck verboten.21 (Fortsetzung.)

, Dn hast Dich ja schon genau informirt," sagte der
Direktor mit leichtem Spott nnd schwang sich gewandt ans
bem Sattel . „ Ich werde die kurze Strecke bis znm Schloß

Fuß gehen . Du kannst Dich im Dorfe noch einmal
erkundigen , ob die Beamten nun da sind ; ist das der
Süll , so lasse ich sie ersuchen , gleich znm Schlosse hinauf
iu fahren . Sind die Herren jedoch noch nicht gekommen ,
dann soll der Wirth meinen Wunsch den Beamten mit«
»Wien und Du bringst mir Frigga znm Schlosse.

" Dabei
klopfte der Direktor liebkosend den schlanken Hals seines
Wnen Pferdes. „Den Locki behalte aber nnr wieder bei

ich kann ihn bei der ersten Vorstellung nicht ge¬
brauchen.

"
Mit abgezogenem Hute , die Zügel des Pferdes ist
Hand , stand Paul da und schaute mit glänzenden

r ?8en der hohen Gestalt seines Herrn nach , der mit
und doch elastischem Schritt den sanft anssteigenden« aldpfad zum Schlosse verfolgte. Locki blieb nur eine

^«ne Weile bei Paul , dann kam er dem Direktor nach -
isiprungen; aber ein entschiedenes Wort desselben sandte
r ® Hund zurück nnd langsam wandte sich der Diener mit
7* Silieren dem Dorfe Oberrotheim zn .

Der Pfad , de» der Direktor hinaufstieg , führte in

den Wald. Nach einer kurzen Strecke schimmerte es licht
durch die Bäume , der Wanderer trat aus dem Walde
heraus, und kaum tausend Schritte entfernt sah er ans der
Höhe vor sich Schloß Notheim liegen, dessen vergoldete
Giebelspitzen im Strahl« der Mittagssonne glänzten und
dessen weißgelbe Fahne im Windcshanche wie znm Will-
komm flatterte . Er blieb stehen und sah forschend zu dem
Schlosse hinüber . ES war ein großes , langgestrecktes Ge¬
bäude , dessen Schmalseite dem aus dem Walde tretcudeii
Wanderer zugekehrt war. Ein schlankes , eisernes Gitter
schloß ein Blumenparterre von der links vorüberführenden
Straße ab , aber die Gartenaulagen dnrchschnitt in der
Mitte ein Fahrtveg , der in gerader Linie znm Schloßpor -
tale führte nnd rückwärts in die Landstraße mündete.
Diesen Fahrtveg betrat der Direktor nun , nachdem er mit
leichtem Lächeln einen Blick ans seine Fußbekleidung ge¬
worfen hatte , die beim Spaziergange auf dem moosigen
Waldpfade staubfrei geblieben war .

An der Gitterthür lehnte schläfrig ein Bedienter in
hechtgrauer Livree mit gelben Aufschlägen ; der junge
Bursche richtete sich stramm ans, als er de? Direktors an¬
sichtig wurde . Dieser erwiderte leicht den ehrerbietigen
Gruß des Dieners und sagte , indem er eitle Karte anS
seiner Brieftasche zog» in dem Tone eines Mannes, der
gewöhnt zn sein schien. Befehle zu geben : „Melden Sie
mich dem Herrn Baron. " -— Der Diener aber wies mit
einer leichten Bewegung die Karte zurück . „O , es ist nicht
nöthig " , meinte er respektvoll . „Euer Gnaden werden

bereits erwartet. Ich bin beauftragt , Sie sofort in de»
Wintergarten zu führen.

"
Ein leichtes Erstaunen Zeigte sich in dem Gesicht des

Direktors, doch erwiderte er tlichts , sondern folgte dem
Bedienten , der eilig den Vorgarten durchschritt , die breite
Freitreppe Hinaufstieg und den Fremde» durch die große
Halle und durch den Hof führte . Endlich blieb der
Diener vor einem offenen Portale stehen , das den Zugang
zu einem schönen Glasbau bildete, weicher an der Schuml-
seite des rechten SchloßflügelS angefügt war. Gläser-
klirren und fröhliches Geplauder tönte zu dem offene«
Portale weit hinaus in den Garten. Die heitere Gesell¬
schaft , welche sich in dem Wintergarten um den reich be¬
setzten Frühstückstisch reihte, bemerkte den Ankömmling
nicht, der eine Sekunde zögernd an dem Eingänge stehe »
blieb. „Es lebe das Glück» eS lebe die Liebe !" rief ei»
schlanker Mann in Osftziersuiriform . „Baroneß Kella,
wollen Sie mir nicht di« Ehre erweisen , auf die höchste«
Güter der Menschheit mit mir auzustoßen?" Und der
Offizier hielt die Krystallschale mit perlendem Schaumwein
einer jungen Dame entgegen, die dem Sprecher gegenüber
saß. Jetzt erhob sich auch die Dame , und ihr Gta» hoch
emporhaltend sagte sie mit rigenthümlich klarer, scharf «c-
centnirter Stimme : „Glück und Liebe ! Auf diese trüge¬
rischen Güter , die nur vom Zufalle abhängig find , trinke
ich nicht, Herr von Gelmar. Es lebe der Wille." —
„ Der Wille ?" wiederholten stamiend einige Gäste, und der
Osfizier setzte sogar in der Verwirrung , iu welche der



« ML
einer kleinen Zahl von Beamten , welche durchaus für die
Hofhaltung eilies rnssischen Thronerben von Nöthen sind .

Der Kontrast zwischen seinen bescheidenen Ansprüchen
« rt der Entfaltung von Pracht , wie sie der Vater liebte ,
fiel von jeh« auf .

_
Mehr alr tausend große und kleine Würdenträger

gehörten zuni Gefolge Alexander II . : Ordonnanzgeneräle ,
Generäle des kaiserlichen Hanse », Sammerherren , Kammer -
jnnker , Hofmeister u . s . w . , alle in von Gold strotzenden
kniformen . Die Zahl der Adjutanten wurde größer nach
jeder Revue , jedem Ball oder jeder offiziellen Fete ; die
Stallmeister waren gar nicht zu zählen , dazu regnete es
förmlich Dekorationen , Titel wurden ohne Auswahl vertheilt .

Unter einem so liberalen , freigebigen Herrn , der seine
Altsgaben nie kontrolirte , stellte » sich natürlich allerhand

* Mißbräuche ein . Der Graf Adlerberg , Fürst SergiuS
Dolgoruki , der Baron Kister rc . trieben einen förmlichen
Handel mit Titeln und sonstigen Gunstbezeugungen ; von
ihren Geschäften wußte natürlich der allzu vertrauensvolle
Kaiser nichts , im Publikum riefen sie viel Skandal hervor .

Sowie Alexander III . den Thron bestiegen hatte ,
hörte dieser schmähliche Schacher von selbst auf ; die kaiser¬
lich« Suite wurde bedeutend verringert . Es werden jetzt
kaum noch hundert von de» damaligen Hofbeamten vor¬
handen sein , und bei diesen bestehen auch nur die Titel ,
die Aeniter jedoch nicht mehr . Die Adjutanten sind sel¬
tener geworden , der golvstrotzenden Uniformen nur noch
wenige sichtbar . Orden , selbst die niedrigsten , werden nur
wirklichem Verdienst zu Theil .

Als Zarewitsch schon war Alexander in Bezug auf
feinen Uuigang sehr wählerisch , als Zar aber hatte er den
damaligen Kreitz seiner Freund « noch verringert ; das natio¬
nale Element war vorherrschend .

Unter den Wenige » , die mit seinem vollen Vertrauen
beehrt waren , standen i» erster Linie der Generaladjiitant
Sturler und der General Tscherevine , welcher Chef der
kaiserlichen Leibgarde ist .

General Sturler ist der Sohn eines Oberste » , tvclcher
zu Anfang der Regierung des Kaisers Nikolaus bei einer
Meuterei seiues Regiments von Offizieren erschossen wurde .
Der Sohn wurde zum Adjutanten ernannt und an den
Hof berufen . Am Hofe ist er alr geworden und hat sich
als ergebet,er Diener und als der Vertraute von drei
Kaisern bewährt . Alle seine

'
Rathschläge trage » den

Stempel der Loyalität und Offenheit , sie galten besonders
bei dem letzten Kaiser viel , der ihn in den wichtigsten An -
ßelegenheiten zu Rathe zog .

General Tscherevine ward nicht minder häufig mn
Rath gefragt . Seine treue Auhänglichleit ist sozusagen
sprichwörtlich . Er ist unfähig , seinen Einfluß zu iniß -
brauchen ; er ist infolge seines ehrenhafte » Eharakters einer
der populärsten Männer in ganz Rußland .

Der Graf Worontzoff -Dashkoff , Haiisminifter , der
Fürst Alexander Dolgoruki , Oberzereuwuicnmeister , und
der Gendarmerie - General Schiiinkine , dem ^General
Tscherevine betgegeben , vervollständigen den kleinen
Kreis der Intimen . Außerdem aber zählten zn den Be -
rathern Alexander III . noch einige Vertraute seines ver¬
storbenen Vater « , wie die beiden Gcneraladjutante »
Woyeikoff und Richter , welche in den höchsten Kreise » der
Petersburger Gesellschaft sehr angesehen , in VolkSkreisen
wohlbekannte Persönlichkeiten und auch voin Volke hoch-
geschätzt sind . Sie stehen allen Coterien fern , sind erklärte
Feinde von Jntrignen und der kaiserlichen Familie treu
ergeben .

Diese Herren pflegten den Kaiser auf seinen Reisen
zu begleiien . Sie theilten seine Ansichten in Bezug ans
die innere und unterstützten ihn in Bezug auf die äußere
Politik , welche den Deutschen in Petersburg und anderswo
so sehr mißfällt .

seltsame Trinkspruch ihn - gebracht zu haben schien, wieder
sein GlaS ans de» Tisch , ohne mit der schöne» Sprecherin
anzustoßen . Ein beinahe verächtliches Lächeln zuckte um
den feinen Mund derselben , welches zu sagen schien : „ Ich
wußte es , daß ihr vor dem bloßen Worte erschrecken
würdet ;

" dann richtete sie die Augen mit der ganze » Un¬
befangenheit der Weltdame auf den Direktor , der in diesem
Moment die Schwelle des Wintergartens überschritt , wäh¬
rend der Diener ehrerbietig au der Pforte zurückgeblieben
war . Baronefle Dell « Rotheim hatte den Ankömmling zu¬
erst bemerkt . „Papa , es kommt ein Gast "

, sagte sie halb¬
laut z » dem starken , breitschultrigen Herrn , welcher neben
ihr saß und eifrigst mit seinem Nachbar zur Linken , einem
penstonirteu Rittmeister , über Pferdezucht sich unterhielt
und dabei den eigent

'
yümlichen Toast seiner Tochter ganz

überhört hatte . Nun erhob sich der Baron sofort und
ging dem Kommenden einige Schritte entgegen .

lFortsetzung folgt .)

Till 1*!

Meine Zeitung .
Ki « e schwungvolle Schneider -Nekkam « findet sich in

Nun Juli - Nummer der , > eraer -Zritung ' vom Jahre 1845 .
Sie lautet : . Wenn »in Eroberer in da» unterjochte Land
zieht und seine» Triumphzug hält , da gehen die Magistrate
ihm entgegen im Feierkleid « und Meten auf prunkendem Kissen
ihm die goldenen Schlüssel der Stadt dar . Und doch hat er
dem Lande blutige Wunden geschlagen , seine Blößen enthüllt ,
rL der Schmach und Schande preisgegeven l Ich aber , der ich

Badische MettT
T a st ks - Runds ihn ».

Deutsches Reich .
* Der Reichskanzler Fürst von Hohenlohe

empfing in München die Besuche der dort beglaubigten
Diplomaten . Vor der Tafel wurde der Reichskanzler vom
Prinzregenten Luitpold empfangen . An der Tafel nahmen
die Herzogin von Modena , die Prinzessin Therese , säwint -
liche Staatsminister und der preußische Gesandte theil .
Der Prinzregent trank dem Reichskanzler zu .

* Di « Meldung der Blätter, . daß Generaloberst von
Pape in den Ruhestand treten und durch den Chef des
Militärkabinets . v. Hahnke , ersetzt und Oberst Lippe
Chef des Militärkabinets werden würde , ist sicherem Ver¬
nehmen nach völlig unbegründet .

* Der „ Kreuzztg .
" zufolge ist die Nachricht , daß die

Komposition des Kaisers „ Saug an Aegir " durch
ministerselle Verfügung in den oberen Klassen der höheren
Lehranstalten zum Gegenstände einer Besprechung gemacht
werden sollte , unzutreffend .

* Professor Leyden hielt am Frettag die erste
Vorlesung nach seiner Rückkehr ans Rußland . Er wurde
bei seinem Erscheinen von dem dicht gefüllten Auditorium
stürmisch begrüßt . Leyden dankte und führte aus , er sei
durch eine ernste , schwere Mission ferngehalten worben , es
sei für ihn eine Zeit tiefer GemüthSbewegungen und Auf¬
regungen , ein Stück Weltgeschichte und zugleich ein Stück
Geschichte in seinem Leben gewesen , welche unauslöschlich
sein werde . Hierauf begann die Vorlesung .

* Nach der „Post " ist der Gcsetzententwnrf über
die Abänderung de » Zolltarife » dem BuudeSrath
zngtMigen .

* Der Ausschuß de » Bundes der Sand¬
wirt he berieth am Montag n »d Dienstag die Reor¬
ganisation deS Getreidehandels und beschloß
sieben umfangreiche Resolutionen , worunter die Haupt¬
forderungen folgende find : Reform der Getreide¬
börse auf Grund de» Geschäfts nur in Effektivwaarr ;
Ordnung der internationalen Währungsver¬
hält nisse , verbunden mit der Kontrolle der auslän¬
dischen Anleihe » , Errichtnna staatlicher Korn -
hänfer , rückhaltlose staatliche Förderung des
Kleinbahnwesens , Aufhebung der gemischten
Getreidetransitlaaer . Der Staat müffe aber
alsbald Mittel finden , um einen den Produktionskosten
entsprechende » Gett cidepreiS zn erzielen . Behufs Förderung
der Beschlüsse wurde ein Unterausschuß eingesetzt.
— Bezüglich der Reorganisation des Getreide -
Handels stellte der Ausschuß in seinen Berathungeu am
Freitag fest, daß der Preisstand des Getreides in Dentsch -
land nicht mehr die Produkliouskosten decke nnd daß die
Festsetzung nach dem Weltpreise den Ruin der Landwirth -
schaft zur Folge hätte und der letztere daS Vaterland de »
äußeren und inneren Feinde » preiSgeben würde . Nur
eine Beseitigung oder Abschwächnng der Handelsverträge
und der internationale » Getreidespckulatiou könne hier Ab¬
hilfe schaffen.

* Wie verlautet , will man versuchsweise deutsche
Unterthanen aus den Kolonien West - und Ost -
afrikaS bei den Musikkapellen der Untcroffizier -
schulen ein stellen , um sie als Militärmufiker auSzu -
bildeu . Im Auswärligen Amt soll man diesem Plan nicht
abgeneigt sein , dessen Ausführung in andern Staaten ,
die Kolonialpolstil treibe », sich schon seit langem be¬
währt hat .

* Zn der Meldung einer Stuttgarter Blatte » ketr .
den Wahltermin für de» württembergischen
Landtag , die vom Wolff ' schen Bureau auch weiter ge¬
tragen wurde , wird bemerkt , daß das StaatSministerium
einen Beschluß über den Termin noch nicht gefaßt hat .

ein Held deS Friedens bin , deffen Waffen nur dazu diene»,
Blößen zu bedecke» , Wunden znznnähe » , ich , rin Napoleon
des Mantels , Frack « , UeberrockeS der christlichen Liebe , ich,
ein Bürger der Jahrhunderte , die kommen werde » , der Jahr¬
hunderte , wo Niemand mehr geschmacklos gekleidet fein wird ,
still und bescheiden ziehe ich in diese Mauern , o Gera ! Baut
mir keine Triumphbogen . Geraer , meine leicht empfängliche
Seele würde durch Eure Huldigungen zu einer Last von
Dankbarkeit bewogen werden , die auch eine zähe Schneider »
seelr nicht immer tragen kann . Komme der Magistrat mir
nicht entgegen , aber will die Stadt wiffen , in welcher Gestalt
sie fich am Vortheilhaftesten präsentiret , so kaufe sie Kleider
von mir , da ich mich bloß zu neulien brauche , um meiner
Scheere mehr Achtung zn verschaffer, als je ein Siegerdegen
sich zn erringen wußte . S . CH. Hoher aus Leipzig . ' Welch
kühne Phantasie l

Fürst Wsmarck hat bekanntlich von dem Direktor der
Aktiengesellschaft Lauchhammer , Herrn Hallbauer , einen Brief¬
beschwerer zum Geschenk erhalten . Dieser Briefbeschwerer kann
eine rigenthümliche und etwas lange Geschichte auiweisen ,
worüber Herr Hallbauer in der Zeitschrift für dar Deutsche
Eisenhüttenwesen » Stahl und Eisen ' unlängst Näheres be¬
richtet hat . Dar Eisen stammt aus dem von HermogeneS um
200 v . Chr . erbauten Tempel der Diana zu Magnesia , deffen
Zerstörung den Persern zugeschrieben wird ; durch HnmanuS
Ausgrabungen wurden die Reste deS berühmten Bauwerk »
freigelegt und ei fanden fich dabei an den mächtigen kaunellir »
ten Säulentrommeln »och die starken eisernen Dübel , mit
denen sie aufeinander befestigt waren , ebenso finden sich eiserne
Klammern und mit Blei vergoffene Bronzedübei verschiedener
Form in Menge vor . Durch Herrn Dr . Human »

* Zehn neue Cholerafälle sind neuerdinq ?, ws ,
uns an » Königsberg berichtet >vird , in der Provinz Lft -
preußen vorgekommen , darunter ein Todesfall .

Oefterreich -Uttgnrn.
* Aus Troppau wird berichtet : Donnerstag Nach,

mittag fuhren im Eugenschachte in PeterSwald 75 , jn
Poreniba 70 , im neuen Schachte in Lazzy 30 , tut Orlauer
Hauptschachie 15 Prozent der Belegschaft , im Bettina ,
schachte Niemand ein . Bei der Freitag -Frühschicht führe ,
tut Bettinaschachte die Hälfte , in den übrigen Schächte ,
fast die ganze Belegschaft ein .* Franz Kossnth ist beim Magistrat der Hauvt »
stadt »n : Repatriirung eingekommen . Sie ist ver¬
schieden von der Ertheilnug der HeimathSberechttgung . Der
Repatriirte braucht nicht den Eid der Treue z» leiste»
und kann sofort Abgeordneter werden . Kossnth wird am
1 . Januar das Wahlrecht besitzen nnd in drei Gegenden
Ungarns gewählt werden , wo Abgeordnete der äußerste ,
Linken zurücktreten .

Italien .
* Dem „ UiiiverS " wird ans Rom gemeldet , daß die

Konferenzen betreffend die Kirche des Orients out
Donnerstag geschloffen wurden . Der Papst sanktionirt «
die zu Gunsten der orientalisch -katholischen Pa «>i " Achate
gefaßte « Beschlüsse ; dieselben werden Gegenstand der
nächsten Eucyclica bilden .

Frankreich.
* Fortune Henry , Bruder Emil Henrh ' S , wurde

am Donnerstag nach Verbüßung seiner zweijährige » Ge-
fängnibstrafe in Clairveaux freigelassen . Er begab sich
sofort zu seiner Mutter , welche in Brevaune eine Gast -
wtrthschast hat .

Nustland.
* Nach einer Meldung polnischer Blätter soll in

Polen eine große Aufregung herrschen , weil der
Generalgonverueur Gur ko den Befehl ertheilte , daß der
Nnterthaneneid ausschließlich in russischer Sprache geleistet
und alle , welche gegen diesen Befehl sich auflehneii , ver¬
haftet und auf ' s strengste bestraft werden sollen . Thatsüchlich
fallen deshalb schoit zahlreiche Personen , darunter viele
Geistliche verhaftet worden sein . Der Bischof Jaszewski
in Lotkiewicz ist vam Amte snSpeuüirt worden . Erst
seit Absendung einer Bittdepesche au die Prinzessin Alix
ist die Situation erträglicher geworden . Der Eid dürste
wieder in polnischer Sprache abaenomuien werden .

China .
* Reutermeldung aus Shanghaivom9 . Nov . :

Nach bcn letzten Nachrichten aus der Mandschurei , zog sich
die chinesische Armee in die Berge zurück , wo sie durch
Hunger und Kälte schwer leidet . Die japanische Armee
lagert bei Fung - Wang - Tschting , balbivegs zwischen Wiju
und Mukden , sie verfolgt die chinesischen Truppen nicht.
Port Arthur wird von 15,000 Chinesen vertheidigt ,
meistens Rekruten . Es wird dort deshalb nicht geglaubt ,
daß Port Arthur lauge Widerstand leisten werde .

Amerika.
* Den letzten Wahlberichten zufolge wird die

republikanische Majorität im neuen Repräsentantenhaus
über 100 Stimme » betragen .

Die Trauerfeier für Alexander UL
Petersburg . 9 . Nov . Der Schah von Persien

widmet dem verewigten Zaren einen großen Silberkranz
mit Porzellanblumen . Anläßlich der Beerdigung des

Zaren sollen hier 25,000 Arme gespeist werden . In der

Jsaakkathedrale wird heute eine feierliche Seelenmesse im

Beisein des diplouiatischen Korps und der Würdenträger
gelesen .

Wie die „ Kölnische Zeitung " aus Petersburg meldet.

wurden Herrn Hallbauer mehrere Dübel und einig«
Klammern überlassen , um sie näher zu untersuchen .
wurde die äußerste Vorsicht angewendet , dennoch ging da»
Eisen beim Schmieden stellenweise auseinander . Herr Hall¬
bauer erzählt dann weiter : „ Um aus einem der am regel¬
mäßigsten geformten und am wenigsten durch Rost zerstörte»
Dübel einen Briefbeschwerer hrrzustellen , ließ ich , nachdem de«
Dübel vorsichtig auSgeglüht und langsam abgekühlt morde»
war , die eine Fläche glatt hobeln , ebenso die Seiten , wthrend
die andere Fläche im ursprünglichen Zustande belaffen wurde.
DaS Hobeln bot Schwierigkeiten , wett das Eisen nicht gleich¬
mäßig hart war , er gelang jedoch , eine leidlich reine Ober¬
fläche herzustellen , die allerdings nicht völlig frei war ve»
schwarzen Adern und Flecken, doch da » Eingravirr » einU
Widmung gestattete , deren Wortlaut folgender ist :

. Dir Fürst Bismarck dem eisernen Kanzle ,

schmiedete
HermogeneS zu Magnesia 200 v . Eh . die« Eise, »

Human, , fand e» im Tempel der Artemi »
nach 2000 Jahren und sandte eS
Hallbauer , der ihm die Form gab ,

in der e« Zeuge werden soll ,
daß von Dir Geschaffenes Jahrtausende besteht t

1 . April 1894 . *

Eingefaßt wurde daS Stück Eisen durch einen
ziselirten Rahmen an » Bronze , der unten durch ein«
platte abgeschloffen ist, damit man di« unbearbeitet atUf» 1*

^ Rückseite de» Eisen » sehen kann . "



ffr- rss . Vadrschr Presse.
« ird die Deutsche Kolonie einen prächtigen Kranz

« t, Lsrbeer , Myrthen und Eichenlaub von getriebenem

Silber mit vergoldeten Knospen und Blüttern auf daS

Grab des Kaisers Alexander niederlegen .
Das gemeldete Protokoll de » Leichenbefundes

« vom 3 - November Abends datirt und unterschrieben

»o» den Professoren der Anatomie der Moskauer Universi¬

tät , Klein und Sernow , dem Profesior der Anatomie der

Gh
'
arkower Universität , Popow , dem Prosektor der Mos¬

kauer Universität , Altuchow , und dem Prosektor der Char -

kower Universität , Bieloussow .
Paris , S. Nov . Der boulangistische Deputirte

Pierre Richard wird beantragen , daß eine Abord -

uung der Kammer an dem Tage des Begräbnisses
Alexanders III . der in der hiesigen russischen Kirche ftatt -

fiudenden Leichenfeier beiwohne und daß ein Theil der

Garnison während des Trauergotiesdieustes vor der Kirche
defilire .

Die Gesandtschaft , die Fraukreich bei de« Bei -

fetzungSfeierlichkeiteu für deuZaren vertritt , wird ,
am 15 . November abreisen . Der russische Botschafter ,
Laron Mohrenheim geht am 14 . Nov . nach Petersburg .

Der Kriegsmiuister wird für die Leichenfeierlich -

keiten für Kaiser Alexander im Namen der französischen
Armee einen 2 Meter hohen Schild von schwarzem
Lammt mit silberne » Lorbeer -, Eichen und Oelzweigeu
senden.

Die Gewerbe - Genossenschaften haben eine
Sammlung eingeleitet , um die Ncisekoste » für eine zur
Petersbarger Leichenfeier abzuseudende „ populäre

" Ab¬
ordnung zu decke».

Pari - , 9. Nov . Hiesige Zeitungen veröffentlichen
in vollständigem Text die Danktelegramme der
Zarinwittwe und des Zaren an verschiedene Städte .
Die Telegramme erscheinen bedeutungsvollst , well dieselben
neben dem Dank auch Andeutungen enthalten über eine
franzosenfreundliche Politik , welche angeblich der
Zar Nikolaus verfolgen will .

London , 9 . Nov . Der Herzog von Jork reist
gm Montag nach Petersburg .

Belgrad , 9. Nov . Der anfängliche Beschluß , zwei
Generale als Vertreter des Königs zur Tranerfeier in
Petersburg zu entsenden , wurde fallen gelassen . König
Alexander wird sich, wie der » Frkft . Ztg .

"
gemeldet

wird , in nächster Woche persönlich nach Petersburg be¬
geben, um bei de» letzten Ehren , die feinem verstorbenen
Taufpathen erwiesen werden , zugegen zu sei».

(Telcgainmc . )
Kiel . 10 . Nov . Prinz Heinrich von Preußen

reist Sonntag Vormittag auf dem Panzerschiff Wörth
zu der Beisetzung des Zaren Alexander nach Petersburg .

Belgrad , 10 . Nov . Der „Frkf . Ztg ." wird
gemeldet, daß der König , der am Mittwoch mittelst
Sonderzng nach Petersburg zur Beisetzung des Zaren
Alexander reist , von dem Metropolit von Serbien
begleitet sein wird .

Amtliche Nachrichten.
beine König !. Hoheit der Troß Herzog Häven sich

unterm 24 . Oktober d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem
Fürstlich Hohenzollern ' schen Schlvßverwalter MathäuSLroe -
ckers die kleine goldene Verdienstmedaille und

dem Fürstlich Hohenzollern ' schen Lakaien Dürr und dem
Kammerdiener Wilhelm Schulz die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn und LegatiouS -

Dr . Freiherrn v . Babo dir unterthänigst nachgesuchte
Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen der ihm von Sr .
König!. Hoheit dem Großherzog von Oldenburg verliehenen
EhrenkomthurkreuzeS des Großherzoglich Oldenburgische » Haus -
mN> Verdienstordens , sowie de» ihm von Sr . Majestät dem
König von Rumänien verliehenen Kommandeurkreuzes des
Königlich Rumänischen Ordens des Sterns von Rumänien zuertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Dr . Fritz Noe tling , Lupor -
wtenäsnt Geological of India in Kalkutta , die unterthänigst
ŝ chgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
wm von Er . Majestät dem deutschen k^ riser und König von
Jreuben verliehencu Königlich Preußischen Rothen Adlerordens
<- Klaffe zu ertheilen .

Badische Chronik.*
Aribekterg , 9 . Nov . Am hiesigen Hauptbahnhos

Mrzte gestern Mittag ein Tüncher ans Lndwigshafen in Folge«»es Fehltritts die hohe Treppe , welche in den Durchgangs »
wnnel führt , hinunter und blieb bewußtlos liegen . Bom
menstthueiide» Schutzmann wurde er in einer Droschke in das
« obemische Krankenhaus verbracht . Ob die Verletzung eine
5 ®*** ist, konnte noch nicht festgestellt werden . Gestern« b«nd bat der Verunglückte Herrn Kommissär Ege mittelst

Schreibtasel , er möge seine Frau benachrichtigen ; spreche»« »nt - er noch nicht .
. 8 HinshelM , 9 . Nov . Hr . Oberingenieur Hermann B i
™ jKHte seinen neuen Dienst angetreten , nachdem er üb
J* “*f 3ahr « die Vorstands stelle der Wafler » u . Straßenba
Sektion in « arlsrude versehen hat . Im Jahre 1882 ko
« rr Obenngenieur Herm . Bür von Wertheim nach Karl
?*»*, nachdem er zuvor die neue Straßenbrücke über den Neck
^ .Hildelberg ausgearbeitet und erbaut hat und vorher au
»wneßlich b«i den große » Bahnhof - und Hafenanlagen

thütig war . H «. Oderiugenieur Bär war st<

l bemüht , auch aus die Wünsche des Kreises , der Bezirksämter
und der Gemeinden seines Wirkungskreises so weit möglich
aufs Bereitwilligste eiuzugehen und sie bei Ausführung von
Bauten zu unterstützen . Die » wird gewiß auch in dem hie¬
sigen neuen Bezirk de» Herrn Oberingenieur Bär der
Fall fei» .

th . FauöerSifchossheitN , S . Nov. Der . Liederkran »
'

dahier begeht am 18 . und 19. d . M . sein fünzigjähriges
Stiftungsfest . Die Feierlichkeiten finden in der Turnhalle
statt und ist rin Festkonzert , ein Festbankett und am zweiten
Tag ein Festball in Ausflcht genommen .

Ist "
Aon der Fauster , 9 . Nov . Der neue Most ist

nunmehr im Keller ringelagert , da anfangs die Nachfrage ganz
gering war . Seit einigen Tagen gestaltet sich der Verkauf
in manchen Orten recht lebhaft . Die Preise , die anfangs recht
niedrig waren , find stetig im Steigen begriffe» . Während für
Mittelsorte im Herbst 13 — IS M . für das Hektoliter bezahlt
wurden , ist jetzt der Preis auf 16 — 19 M . gestiegen. In
unseren Wirthschafter » kostet ein Viertel Most 10 Pfennig .
In de« sogen . Heckenwirthschasten in deu nahe » bayrischen und
württembergische » Orte « trinkt man den Heurigen zu , sü» f
Pfennig - pro Viertel . Wohl bekommt I

th . fjfon der Fauler , 8 . Nov. Zu den im badische»
Frankenland herrschenden Volksbräuchen gehört u . a. der an
der Kirchweih in de» Regel ftattfindende Hammeltanz . Nach
längerer Paus « bringen in verschiedenen Orte » de» Tauber »
grundes , so auch in Tauberbischofsheim , am Kirchweihmontag
die jungen Leut « die Sitte ihrer Altvorder » wieder in Er¬
innerung .

4L Hdenyel « (V, Bruchsal ) , 9 . Nov . Für den ver -
storbeili » Kommandanten der Freiwillige » Feuerwehr wurde
der bisherige Adjutant , Hr . Maurermeister Wendelin Kober ,
und als Adjutant der bisherige Hauptmaun der 2 . Kompagnie ,
Her « Josef Stricker , vom Gemeinderath auf Grund des
8 34 de» Satzungen auf di» Dauer von 6 Jahren ernannt .

* Kur Wade « , 9 . Nov . In Baden ist e» um da «
F e r » f p r e ch w e s e n noch traurig bestellt . V« gibt im ganzen
Lande nur 6 Telephonstatione » : Mannheim , Heidelberg ,
Karlsruhe , Pforzheim , Baden -Baden , Freiburgr dabei find
nur di » 4 ersten unter fich verbunden . In Württemberg da¬
gegen find 43 Stationen . Dazu treten noch in diesem Jahre
zwei weitere . Wie beschämt muß Baden in dieser Hinsicht
auf dar benachbarte Württemberg sehen. Den Schade » hat
die badische Bevölkerung , der ein wichtiges Verkehrsmittel vor .
enthalten wird .

O Kehr , 9 . Nov . Zu vem in Nr . 263 , Mittagsblatt ,
gemeldeten Tode des Führers an den elsaß -lothr . Eisenbahnen
Alb , Weiß tragen wir noch nach, daß die Theilnahme bei
der Beerdigung eine allgemeine war . Außer dem Militär¬
verein waren noch die Fr . Feuerwehr mit trauerumflorter Fahne ,
der Münnergesangverein Liedertafel , sowie viele Beamte der
ReichSeisenbahneu im Zuge . Die Liedertafel sang am Grabe
zwei Lieder . Der Sarg wurde von Mannschaften der Freiw ,
Feuerwehr getragen .

' Kiumeudrugen , 9 , Nov. Der Wirth Schlatter zum
. Deutschen Kaiser " in Eichstette» wurde durch drei i» seiner
Wirthschaft anwesende fremde Korbmacher , die er zur Ruhe
weisen wollte , augepackt, auf die Straße hinaus gedrängt ,
dort zu Bode » geworfen und durch Tritte und Schläge ,
namentlich mit einem zerbrochenen Bierglas , derart in rohester
Weise mißhandelt , daß er mehrere schwere Verletzungen
am Kopfe und der Hand erlitt und grobe » Blutverlust hatte ,
so daß er nach ärztlichem Ausspruch , weuu nichts
schlimmeres eintritt , doch längere Zeit arbeitsunfähig sei»
wird . Von den drei Thäter » wurde gestern der eine und
die beiden anderen heute nach vergeblichem Fluchtversuch durch
die Gendarmerie verhaftet und in das Gesänguiß eingeliefert .
Die drei rohen Gesellen wollen von der ganzen Affaire
nicht» mehr wiffen und in der Trunkenheit gehandelt
haben . (Frb . Ztg .)

* Ireiöurg , 9 . Nov . Gestern Vormittag wurde eineiu
Gymnasiasten ein Fahrrad im Werihe von 200 M . , welches
während der Schulzeit im unter » Gauge de» Gymnaftums -
gebäudei stand , entwendet . — Ferner wurden dem Gärtner
Hofmann dahier Nachts aus einem verschlossenen Treibhause ,
deffen Thüre der Dieb mit einem Nachschlüffel öffnete , 30
Stück Cycas - Palmzweige im Gesammtwerth von mindestens
120 M . entwendet . (Brtg . Ztg .)

4ü KreiSurg , 9 . Nov . Der . BreiSgau -Berband - des
Bad . MilitärvereinS -VerbandeS wird Sonntag , 2 . Dezember ,
Nachmittags halb 3 Uhr , in der Restauration Gärtner
(Sinnerhalle ) eine Sitzung zwecks Berathung wichtiger An -
gelegenbeite » abhalten . Nach derselbe» — 4 Uhr — findet
kameradschaftliche Zusammenkunft statt .

X Aus de« Areisgau , 9 . Nov . Der Verkehr in 1894er
Wein ist etwas reger . Die Gähruug derselben war eine er¬
freuliche , da man gute Einwirkung auf die Qualität erkennen
will . Die Preise sind verschiede » , je nach Sorte der Trauben
und der Lage de» Bodes . 35 —40 , 42 —50 M . Nach älteren
Weinen gefragt , find insbesondere in der Ortenau noch manche
Hektoliter 1893er zu erhalten . — Die Kartoffel ergaben eine
reiche Ernte , ebenso sämmtliche . Rübeuarte », so daß reiche
Futtervoräthe vorhanden find , schade , daß der Rindviehstand
nicht bereichert werden kan» , woran die übertrieben hohe
Viehpreise Schuld sind und was sobald nicht ermöglicht
werde » wird .

r . Httenyeim , 8 . Nov . Friedrich Reitler ist tobt !
Diese ganz unerwartete Nachricht wurde von vielen Huuderte »
mit aufrichtiger Trauer vernommen ; denn er stand bei den
Bewohnern des Ried und Mittelelsaßes ferner edlen Gesinnung ,
seines scharfe» Verstandes , seiner rastlosen Thätigkeit und seiner
mannigfaltigen Verdienste wegen i» hohem Ansehen . Seine
Angehörigen verlieren in ihm den liebevollen, stets treu sor -
gende» Vater . Gegen seine zahlreichen Dienstboten war er
milde und gerecht, und jederzeit stand er ihnen bilsb -r -it zurSeite . Seine Landwirthschast und Viehzucht war geradezu
mustergiltig und brachte ihm manche ehrende Anerkeuuungund weitdringenden Ruf . Insbesondere förderte er den Hopsen -
bau durch Beispiel . Rath und Hilft . Fast .einzig in ihr ««

6dBt

Art ist aber seine Branntweinbrennerei , wozu er die Produkl »
(Kartoffeln , Zwetschge », Kirsche», Kor » u .) nur direkt Mft
der Landbevölkerung bezog . Sein bedeutendste« Absatzgebiet
war das Elsaß . Um da » Wohl der ganzen Gemeind , « achte
er fich besonders verdient in seiner Ligenschaft als Semeind «.
rath und Bürgermeister . Manche wohlthätige Einrichtung
verdankt ihm ihre Entstehung . Nur Einige « möchten wir
hervorhebe » : Die Bethätigung feiner begeisterten Vaterlands¬
liebe zur Zeit des deutsch-französtschen Kriege «, sein« rastlosen,
mit große » Opfern an Zeit und Geld verbundenen Bemühungen
um Erlangung unserer Schiffbrücke, di» Entsumpfung und

I

Kanalisation de « Mühlbaches , die Inangriffnahme der Schutz »
dammbanten und endlich die Trockenlegung der alten Hanf »
reeze, deren trüben , sumpfigen Schlammmasse»» die Bewohner
der Oberdorf «» die unheimlichen Wechselsieber zu verdanken
hatten , von denen die jüngeren Generationen » Gott sei Lank,
kaum mehr ein « richtige Vorstellung haben . Ritter erreicht«
«in Alter von beinahe 73 Jahren . Viele Freunde und Be -
kann !» von Nah und Fern gaben ihm auf dem letzten irdischen
Weg , da« Geleite . Seine MUbürger werden ihm ei»
dauernde « Andenken bewahren .

* Wo « Schwarzwakd , 9. Nov. Die Feldarbeiten find
auf den Höhen de» Schwarzwalde « beendet. Der üandwirth
kann mit dem heurigen Jahr , recht zufrieden sein. Di « Feld¬
frücht «, wie Kartoffel und Frucht , find gut gerathen und
Futter hat e« genug gegeben . Dazu hat da« Vieh «och
großen Werth , und so nimmt der Echwarzwaldbauer Heuer
ein schönes Stück Geld «in für da« Vieh, da» er abseht ; nur
schade , daß der Bauer nicht so viel verkaufen kann, weil durch
den vorjährigen Futtermangel große Lücken in die Viehheerden
gerissen worden sind , die Heuer wieder aulgesüllt werden
müffe». — Recht flott geht der Holzhandel und namentlich
herrscht große Nachfrage nach dem sogen . Papierholz , da« recht
gut , und wa » noch viel Werth hat , sogleich bei Ablieferung
baa « bezahlt wird .

RuS de» Nachvakliittdek ».
* Aeikstrou « , 9 . Nov . Der Gemeinderath fetzte für die

Ermittlung de» Mörder « der Wtltwe Schumann auf An¬
regung de« Oberbürgermeister » Hegelmaier eine Belohnung
von 300 M . au ». Der Mord scheint wohl vorbereitet ge¬
wesen zu sein und wurde i» ralfiniitester Weise vollfübrt .
Der Thäter hinterließ auch nicht die geringste Spur ; es fehlt
bis jetzt für seine Ermittlung jeder Anhaltspunkt . Die Er¬
mordete ist eine 66jährige , kinderlose Wiltwe . Die That
wurde erst » ach 18 Stunden entdeckt .

NttS dev Slefwertz .
Karlsruhe , 10 . Nov.

* Aofsterichk . S . K . H . der Großherzog von Sachsen
ist gestern Vormittag 10 Uhr 40 Min . von Baden - Baden
abgereist . JI . KK . HH . der Großherzog , die Großherzogi »
und die Kronprinzessin Viktoria gäbe» Höchstdemselben da«
Geleite di » zum Bahnhof , wo auch der königl. preußische Ge¬
sandte , Wirkt . Geheimerath v . Eisendecher, der Geh. Regie«
rnugsrath Haape und der Oberbürgermeister Gönner zur Ver¬
abschiedung anwesend waren . Die großh . Herrschaft«» werde»
sich heute nach Karlsruhe begeben und de» ganzen Tag dort
verweilen . Die Kronprinzessin Viktoria kommt ebenfalls für
einige Stunden hierher und kehrt Nachmittags »ach Baden -
Baden zurück. Der Flügeladjntaut Oberstiieutenaut Freiherr
v. Schönau reist heute » ach St . Petersburg , um S . Gr . H.
den Prinzen Wilhelm während der Beisetzungsftirrlichftift » zu
begleiten .

Schm , Mittyeikuugen aus der Skadtrakhssihung
vom 8 . November . In Sachen der Errichtung eines
Elektrizitätswerke » in hiesiger Stadt wurde aufAntrag
der erweiterten Baukvminission und der GaS- und Waffer»
werkskommisston beschloffen, zur Ermittlung d»S mnthmaßlichen
Bedarfs an elektrischem Licht und elektrischer Kraft eiu Rund¬
schreiben an die hiesige Einwohnerschast zu erlaffe» . — Der
Stadtgartensee soll » och vor Eintritt kalter Witterung
etwas vertieft und aus diesem Anlaß ausgefischt werden. —
Der katholische StistnngSroth im Stadttheil Wühlburg be¬
absichtigt an dem Thurm der katholischen Kirche daselbst
weitere drei Zifferblätter anbringe » zu Inffeit und sucht nach ,
daß di « mit der Beschaffung der Uhrzeiger und der Zeiger -
werke verbundenen Kosten in Höhe von 429 Mk . aus die
Stadtkass » übernommen werden möchten. Es wird beschlösse»,
genannte Summe in deu 1895er Voranschlag einznsteüe». —
An dem SchulhauSneubäu vor dem Mühlburgerthor werde»
folgende Arbeiten vergeben : Schriinerarbeiten : Haupt¬
bau : Markstahler und Barts , Turnhalle : W . Weiß , Wive.,
Abortbau Marlstahlrr u . Barch . Dienstwohngebäude ; Billing
u . Zoller . Bodenlieferuug für fämmlliche Baute » ; Mark »
stahler u . Barth . Glaserarbeiten : Hauptbau : Billing
und Zoller , Turnhalle : Markstahler u . Barth , Abortban :
Billing u . Zoller , Dienstwohngebäude Billing u . Zoller .
Schlosferarbeit für sämmtliche Bauten : Nagel u . Weder.
Anstreicherarbeit für fämntliche Bauten : L. Hessel . —
In den 1895er Voranschlag der städt . Rhein bah nkass »
soll al » Ablieferung auf da » Erträgniß der Bahn mit Rück¬
sicht darauf , daß die neue Güterdahu voraussichtlich am 1 .
Ptai f . I . in Betrieb gesetzt werde» und dadurch eine theil»
weift Ablenkung des Güterverkehr » von der städt . Bahnlinie
eintreten wird , die Summe von 120 000 Mark eingestellt
werde » gegen da » kaufende Jahr weniger 48000 Mari . —
Ein « beim Armenrath zu besetzende Gehilfenstelle wird de»
Karl Zaltenbach hier übertragen . — Di » Gesuch, um Auf .
nähme in den bad . Staatsverband : de« Handelsmann « Leop.
Schwarz au » Kiskobusk in Ungarn und de» Schuhmacher,
meister « Josef Kratzer au » Oberrieben in Bayern werden
dem Großherzogliche » Bezirkeamt unbeanstandet vory legt . —
Herr Privatier Heimburger hat dem fiädt . Archiv «ine»
Band handschriftlicher Aufzeichnungen au» dem Klvstrv
Gengenbach au » den Jahren 1680 — 1684 zum Geschenk g«.
wacht , wofür Dank ausgesprochen wird . Gleichfalls gedanch
wird dem Herrn Zahntechniker Aller » für eine dem städ».
Archiv geschenkte Photographie , di» gesronv » i»
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Bassin be* FriedrichSpiahes im . letzten Winter darstellend . —
Der Geschäftsverkehr bei der städt . Sparkasse im Monat
Oktober d. I . geftaitet « sich folgendermaßen : Er wurde » ein »
« • ( tft Mi954 Btt . 58 Pf, , «tgtn 279 237 Mk . 75 Pf, ,
iw Oktober » . X jut44ge » o,e » 311092 Mk . 99 Pfg .
t *,tn 279042 Mk - 17 Psg . in der gleichen Zeit de« Bor -
johre «. — Im stidt . Krankenhaus belief sich im Monat
Oktober der höchste Krankenstand auf 198 und der niederste
Wf 155 Personen .

r . VritthelkuußderAuudeksTuwWer . Sn ihrer letzten
Gitzung hat sich die hiesig» Handelskammer bekanntlich da -
irgrn ausgesprochen , daß der Unfallversicherung «»
hwang ans da » Handel » , « werbe im Allgemeinen
« nr,edeh »t werde , weil sie ein BedKrsniß hierfür nicht
»nzuerkeimen vermochte . Maßgebend fit» diese Stellung¬
nahme war die Meinung , daß die mit nennenSwerther
Unfallgefahr verbundenen Handelsbetriebe bereit » fast voll »

t zählig dem UnfallversicherungSzwauge unterworfen fein
dürften , sowie die Wahrnehmung , daß sich im HandelSgewerbe
im Allgemeinen verhältnißmäßig nur wenige Unfälle ereignen .
Da » Letztere hat auch eine von der Handelskammer
kürzlich bei der hiesigen OrtSkrankenkaffe der Handlungsgehilfen
gemachte Erhebung bestätigt . Darnach sind nämlich bei jener
Kaste, die gegenwärtig etwa » über 1200 Mitglieder zählt , in
der Zeit vo« 1 . Januar 1892 bi» zum 81 . August 1894 im
Tanzen 532 Krankheitsfälle mit 9142 KrankheitStagen vor »
gekommen . Auf Verletzungen find von diesen 532 Krankheits¬
fällen 29 mit 328 KrankheitStagen zurückzuführen . Von den
vorgekommenen 99 Verletzungen haben sich aber nur 10 Fälle
mit 156 KrankheitStagen während der beruflichen Thätigkeit
« eignet und find somit allral » Betriebsunfälle zu betrachten . In
keinem der 10 Fälle hat «4 bi « zur Heilung einer Zeit von
mehr al « 13 Wochen — bi» zu 18 Wochen einschließlich tritt
bekanntlich die Krankenkast « rin — bedurft ; in dem günstigsten
Falle ist die Heilung innerhalb 8 Lag «, in dem »»günstigsten
Falle innerhalb 57 Tage « folgt .

x Der Modische Kunftgeweröe -Werei « hält nächsten
Mittwoch , den 14 . Nov . , Abends halb 9 Uhr , im Saale der
» Vier Jahreszeiten ' feine Monatsversammlung . In
derselben wird der Borfitzende de» Verein » über die Neu¬
erwerbungen de » großh . Kunstgewerbemuseums berichten und
die zu diesem Zweck augcordnete reichhaltige Ausstellung von
Kunstgegenständen erläutern . Des Weiteren soll über die
Zeitschrift de» Vereins berathen werden , wie auch das Pro¬
gramm der Januar - Ausstellung zur Veriheilung gelangen wird .
Die Einführung von Gästen ist gestattet .

r . Hvangel . Wund . Alle Protestanten sind zu dem
morgen » Sonntag Abend 8 Uhr , im Saale des Hotel Monopol
beginnenden Familienabeiid des evangel . Bundes herzlich ein»
geladen . Herr Prof . B ö ckel wird einen Vortrag über » HanS
Sachs ' halten , woran sich fodaun Ansprachen , Gesangs - und
Musikvorträge anschließen . Die Familienabende des evangel .
Bunde » erfreute » sich bis jetzt einer außerordentlichen Beliebt¬
heit und waren seither so stark besucht, daß ein größeres Lokal
gesucht werden mußt ».

ß In einer Studenteu -Wersammluug , welche dieser
Tage stattgefuudeu , wurde ein Antrag , daß in den studentischen
Ausschuß nur Angehörige be» deutschen Reiche» wählbar sein
sollen » nach lebhaster Debatte angenommen .

L . Kr . Einiges über die Oderrealschuke . Am 16 . April
d». I ». hat die Zweite Kammer folgenden, von allen 'Parteien
Unterzeichneten Antrag einstimmig angenommen : . Die Kammer
spricht , den Wunsch au », daß unser » Realmittelschulen die
gleichen Berechtigungen erhalten , deren fle in anderen deutschen

| Staaten theitdaftig find . ' Di « Regierung hat dem Antrag

i zugestimmt und damit war die Errichtung von Oberreal¬
schulen , die schon längst in Preußen bestände », gestattet . Noch

l vor diesen Verhandlungen gab e» hier , dank den Bemühungen
i de« Stadtratbs und dem freundliche » Entgegenkommen de»
I großherzogl . OberschulrathS , schon ltugere Zeit eine solch» ; die
4 achte Klosie war bereits im Herbst 1892 und die neunte im
! Herbst 1893 errichtet worden . Bei einer selchen Lage der
! Ding « traten auch andere Städte dieser Frage näher ; so hat

man auch in Heidelberg und Freiburg mit Beginn deS neuen

t Schuljahre « di« achte Klasse eingeführt . Weil somit die Ober -

^ realschulfrage weitere Kreis « interesfirt , so ist ek eine Pflicht
V der Presse , auch aus diesem, namentlich für die Eltern wichtigen
‘

Gebiet «usklärend zu wirken . Daß man der Oberrealschule
Sympathien und Vertrauen entgegrnbringt , ergibt sich au « der

s Thatfache , daß in die hiesige schon bestehende Oberrealschule ,
> welche zur Zeit 939 Schüler zählt , in diesem Jahre 176 neu

eintraten . Die Zadl ist so »roß , daß sich die Stadt genbthigt sah, ein
neues Realschulgebäude an dem Mühlburger Thor zu erstellen .
Auch in Heidelberg ist ein großer Zuwach « zu konstaliren ;
da ' etbst sind nämlich gegen 71 im vorigen Jahr 106 neu ein -

getreten . Da aber immer noch unklare Anschauungen über

diese jüngste unter den badischen Schulen herrschen , so möge»

sür heute mindesten « di« Berechtigungen angegeben werden ,
welche der erfolgreiche Besuch einer Schul , verleiht . Zwar
gelten diese Bestimmungen zunächst nur tu Preuße », werden
aber wohl in nächster Zeit auch bei mit maßgebend sei » .
Ueber Lehrplan und Methode wird bei anderer Gelegenheit

zu sprechen sein. Da » Reifezeugniß einer wlchen Anstalt ge-
- st,ttet da « Studium und Staatsexamen in Mathematik und
\ Naturwissenschaften , naturgemäß auch di« Erlangung de»
l Dektorgrede », seiner da» Studium de« gesummten Bau -,
l Berg -, Hütten - » nd Forflfach «, ebenso de« Jngenieurfach «.

{ De « Weiteren ist der Abiturient berechtigt zu « Besuch de«
t akademischen Institut » für « irchenmustk i» Berlin , sowie zum
i Eintritt in den höheren Post - und Eisenbahndienst . Legt der

r Abiturient «och «ine ErgäuzungSprüfung im Lateinischen ab,
| so erhält et alle Berechtigungen eine« Abiturienten de» Real -

. ghmnafium « ; unterwirft er sich «och eine« Examen i« Griechischen,
*

so ist seiuReifezeugniß gleichwerthig » it dem eine« Gymnafial - Abi -

J[ iniienten . Da » find di» Berechtigungen . E « steht zu hoffen, daß sie

f Mb auch bei uni ausgesprochen werden . Bi » jetzt war e« ja
r « »glich , daß der Abiturient einer preußischen Oberrealschule

| dag Staatsexamen bei unö machte, aber nicht umgekehrt , weil
1 « it nicht in Mt Lage waren , Oberrealschulabiturieuten zu

BädiMe mm .
entlassen . Mai den Ley - plan anlaiigt , so haben sich bis jetzt
die anderen Schulen , » ach dem der hiesigen Oberrealschule zu
richten ; doch ist man zur Zeit an der Ausarbeitung eines
neuen , und , wie wir hören , findet vom 21 . —23 . November
eine Konferenz statt , an welcher unter Vorsitz des Geh . Hof .
rath v . Sallwürk , der Direktor der Karlsruher Oberreal ,
schule, sowie die Direktoren der sieben- und achtklasfigeu Real -
schulen theilnehme », um über diesen neuen Lehrplan zu be-
rathen .

x fnwlurs für Kinder . Das durch seine zahlreiche»,
glänzenden Erfolg : in weitesten Kreisen rühmlichst bekannte
gymnastisch-orthopädische Institut de« Herrn Th . Zahn
(Biktoriastraßr 3) dahier , bietet diese» Winter über in einem
besonderen Kurse günstige Gelegenheit zu planmäßiger Körper¬
bewegung sür Kinder von 6 bis 10 Jahren . Ju Anbetracht
des hohen gesundheitlichen WertheS rationeller LeibeSübung
auch für die zarte Jugend , dürfte diese Gelegenheit vielen
Eltern sehr willkommen sein und möchte» wir deshalb auf die
bezügliche Anzeige in diesem Blatte aufmerksam machen.

E» Karlsruher Aokaktahuen . Die in letzter Zeit
wiederholt vorgekommenen Betriebsstörungen , durch Auflage
von Steinen am Hagsfclder Uebergang , durch Herausreiße »
einer Warnungstafel »nd Legen derselben auf die Schienen ,
haben die Betriebsverwaltung veranlaßt , eine Belohnung von
50 Mark für Ermittelung de» ruchlose» Menschen auSzusetzen.
Der Staatsanwaltschaft und Gendaruierie gelang e« bisher
nicht, den Uebelthäter zu ermitteln .

--- Weuter -Kouzcrt . Wir machen darauf aufmerksam ,
daß heute Samstag , 10 . Nov ., i« Lass Nowack und morgen
Sonntag , 11 . Nov . , im Stephanien . Reuter - Konzerte ' mit
durchgehend neuen Programmen ftatlfinden .

8 Ki » « euer Kchwiudek . In einem Laden in der
Kaiserstraße kommt ein etwa 20 Jahre alter Bursche und will
ein Paar Halbschuhe taufen . Al « er solche anprobirt , kommt
«in anderer Käufer , wahrscheinlich Eomplice , in den Laden
und will ebenfalls ein Paar Schuhe kaufen. Dies « Zeit be-

nutzte der erste Bursche , um mit den neuen Halbschuhen im
Werthe von 5 Mk . , die er an hatte , zu verfchwiudeu und läßt
seine defekten zurück.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
I Hroßh. Kofthealer Karlsruhe. Spielplau für die

Zeit vom 11 . bis mit 19 . November , a . Im Hoftheatec Karls¬
ruhe : Sonntag den 11 . 124 . Ab .-Vorst . , Mittelpreise , . Der
Liebestrank " , komische Oper in 2 A. von Felice Romani ,
Musik von G . Donizetti . — . Die Puppenfee ' , pantomimisches
Ballet -Divertiffement von I . Haßreiter und F . Gaul , Musik
von I . Bayer . Anfang halb 7 Uhr . Dienstag den 13 . 123 .
Ab . - Vorst ., Mittelpreise , zum ersten Male » Jugwelde ' , Opern -
dichtuug in 3 A . von Ferdinand Graf Sporck, Musik von
Max Schilling ». Anfang halb 7 Uhr . Donnerstag den 15 .
125 . Ab . - Vorst ., kleine Preise , » Die Braut von Meffina ' ,
Trauerspiel in 3 A. von Friedrich v . Schiller . Anfang halb
7 Uhr . Freitag de» 16 . 126 . Ab.-Vorst . , Mittelprelse , zum
ersten Male wiederholt : . Jugwelde ' . Anfang halb 7 Uhr .
Sonntag den 18 . 13 . Vorst , außer Ab . , Mittelpreise , . Die
Jüdin " , große Oper in5A . nach dem Französische » de « Eugen
Scribe von I . v . Seyfried , Musik von Hatevy . — Eleazar :
Herr v . BandrowSky vom Stadttheatec in Frankfurt o . M
als Gast . Anfang halb 7 Uhr . b . Im Theater in Baden :
Mittwoch den 14 . 6 . Ab . - Vorst . . Egniont ' , Trauerspiel in
5 A . von Göthe , Musik von Ludwig van Beethoven . Anfang
6 Uhr . Montag den 19 . 19 . Vorst , außer Ab . , zum Vor -
theil der Genoffenschaft deutscher Bühuenaugehöriger : . Die
Braut von Messina ' . Anfang 6 Uhr .

Handel und Berkehe .
Mannheimer Kssektenöörse . An der gestrigen Börse

waren Eichbaum - Brauerei -Aktie » zu 126 '/, , Emaillirwerke

zu 116 °/, , Mannheimer Lagerhaus - Aktien zu 97 °/« im Ber -

kehr. Sonst notirten : Mannheimer Zuckerraffinerie - Aktien
116 '/» G . Rheinische Hypothekenbank - Aktien 164 .30 G .
Ganter Brauerei - Aktien 105 G .

Mannheimer Getreide - Wörse . Abgeber sür Weizen
verhielten sich auf höheres Amerika zurückhaltend , wodurch sich
die Stimmung befestigte und der Bedarf nur zu höherem
Preise gedeckt werden konnte . — Roggen steigend auf Deckungen.
Fuiterartikel ruhig .

Mauuheiiu . 9 . Nov . Weizen per Nov . 12 .95 , per März
1895 13 .25 , per Mai 1895 13.45 , Roggen ver November 11 .35 ,
per März 1895 11 .80 , per Mai 1895 12-10. Hafer per Nov .
12 .35, per März 1895 12.50 , per Mai 1895 12 .55 , Mais per
Nov . 11 .90 , per März 1895 12 .— . per Mai 1895 12 . 10.
Tendenz : beh.

Frankfurt , 9 . November . Umsätze bis 6 '/« Uhr Abends -
Oesterr . Credit 318 '/, - °/»- '/, - '/» - '/« bz . G . , Diskonto - Kommandit
203 .15-20 bz . , Nationatvank s . Deutschland 125.80 bz . , Berliner
Handelsgesellschaft 152 - 152,30 bz., Darmsiädter Bank 15 ! bz .,
DresdenerBank 152.20 - 10.-40 -39 bz ., Effektenbank 114 .90 bz.,
Schafshausener Bankverein 134 .25 bz . G . , Banqne Ottomane
134 .15 bz . , Wiener Bankverein 124 '/« bz. ( gestern Abend 124 '

, ,
bz .) Oesteir . -Ungar . Staatsbahu 313V- -3I4 '/, bz ., Lombarden
90 ' /. - °/« -9l °/, <°/, bz.

6 '/, Uhr : Kreoitaktien 318 '/« . Disconto 203 " ' '
Bei mäßig belebtem Verkehr -blieben die Milrags -Schluß »

course im Allgemeinen behauptet .

Vermischtes .
Eisenach , 9 . Nov . Das Dorf Schwallungen im

Großherzogthum Meiningen ist zum größten Theil abgebrannt ;
46 Gebäude mit Erulevorräthen sind vernichtet . Die Kirche
und dar Schulgebäude sind unversehrt .

Neueste Nachrichten .
Paris , 8 . Nov . Der chinesische Gesandte

Lio - ta - yen , der vor zwei Tage » von London nach
Paris gekommen ist , um mit dem Minister des Aeußern
zu konferircn , ist wieder nach London zurnckgekehrt . Eine

offizielle Mittheilung über die Unterhandlungen ist

n i ch t e r fo l g k, doch ist an ? der Haltung der offiziösen Preff «
zu schließen , daß der Versuch des chinesischen Gesandte »,
Frankreichs Vermittlung im Kriege gege ,
Japan in Anspruch zu nehmen , mißlungen ist . Der
„TempS " erklärt , daß keine europäische Macht eine solch,
Mission übernehmen könne , ohne mehr Unheil als Ntch«,
zu stiften , daß in dieser Beziehung vielmehr nur ein ge-
« einsamer Schritt aller Mächte möglich sei .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 10 . Nov . Der „Rat . Ztg .

" zufolge ist
die Ernennung des Frhrn . voll jHammerstein -Loxtrn
zum Landwirthschaftsminister bereits erfolgt . Derselbe
kehrte am Abend , nachdem er mehrere Minister be.
sucht hat . nach Hannover zurück.

Berlin , 10 . Nov . Prof . Leyden begab sich nach
dem Neuen Palais , um vom Kaiser empfangen z,
werde ».

Berlin , 10 . Nov . Das Geheime Civilkabinet des
Kaisers ist mit seinem Chef v . Lucanus , sowie mit
dem gesammte » Personal gestern nach Berlin über -
gefiedelt .

Barzm , 10 . Nov . Die Abreise des Fürste «
BiSmarck ist wegen Unpäßlichkeit seiner Gemahlin
bis auf Weiteres verschoben worden .

Lübeck , 10 . Nov . Zu der im nächsten Jahre
hier ftattfindende » Deutschnordischen Handels¬
und Industrie - Ausstellung stiftete die Kauf .
Mannschaft einen Beitrag von 50 000 M . für den
Garantiefonds . Die ursprünglich beantragte Summe
betrug nur 25 000 M .

Darmstadt , 10 . Nov . Aus dem Umstand , daß
die Prinzessin Heinrich vo» Preuße » am Dienstag
mit dem Großherzog von Heften zn der Beisetzung
des Zaren Alexander nach Petersburg reist , schließt
man , daß die Vermählung der Prinzessin Alix mit
dem Zaren Nikolaus kurz nach der Beisetzung statt¬
findet , um so mehr , als die große » Faste » bevorstrhen .

London , 10 . Nov . Berichten aus Shanghai
zufolge nimmt die Panik in der Mandschurei immer
mehr zu . In große » Schare » ziehe» die Landleute
nach Riutschang , wo man eine Hungersnoth befürchtet .

Petersburg , 10 . Nov . Vorläufig find in der

Besetzung hoher Aemter keine Veränderungen einge-
treten . Wahrscheinlich findet jedoch der Rücktritt
Popow ' s , Wannowsky ' s , Popodonoszews und Dur -
nowow ' s statt . Letzterer wird von der Kaiserin gestützt.
Auch der Rücktritt des Chefs des Post - und Telegraheu -

wesens Lesac, steht bevor , ebenso der Rücktritt des
Gouverneurs der Provinz Petersburg , Toll .

Finuiliennnchrichten .
Auszug aus den StaudesSücher « Karksruve .

Geburten : 5 . Nov . Karl Wilhelm , Vater Friedrich
Eisern»»»» , Schneider . 6 . Hilda Magdalena Jojefiue , Vater
Otto Strittmarter , Schutzmann .

Eheaufgebote : 9 . Nov . Christian Mayer von Ober « ,
acker , Schuhmacher hier , mit Luise Schweiß vo» Rnchseu . —
Karl Heimlich von Mannheim , EisenbahuhilfSschaffner hier,
mit Barbara Kratzer von hier . — Philipp Sommer von
Neckargemünd , Kaufmann in Heidelberg , mit Karoline Dich»
von Wössingen .

Vereins - uud Berguitgm » gs -Anzeiger .
SamStag , 10 . Nvvember :

Athketeu-Kkud „chcrmania". Halb 9 Uhr Haupt-Uebung.
Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Kthletengesellschast „ Kerkules " . 8 Uhr StiftuugSfest im
Reichshallentheater .

Krtillerie -Wund . ' /,9 U . Zusammen ! , im „ZähringerLöwen ".
Kkpeuvereiu — Schwarzwakdvereiu — Kcs . Eintracht .

8 U . Vortrag de» Hrn . Dr . Boeck über . llstanderungen
im Himalaya " im Eintrachtssaal .

Wad . Leib -Hrenadier -Aerein . ' /,9 Uhr Zusammenkunft .
Wad . Krain -Wereiu . Halb 9 Uhr Vereinsadend .
Aulderei . 10 Uhr Stall .
O . -W . Freundschaft . % 9 U . Abeudunterh . i . KolosseumSsaal.
Kaufmann . Werei » „ Merkur " . VereinSabend i . Prinz Karl .
Mikitärverei « . ' /,9 U . Mouatsverslg . i . gold . Hirsch .
Bhrkharmonischer herein . 7 U . Probe i . Theater - Chorsaal .
Htudergefellschaft . Halb 9 U . Hotel National VereinSabend .
Hluderktuö Salamander . Halb 9 U . Klubabend i . Prinz Karl.
Schwaven -Ver . chemüthlichkeit . 9 Uhr Zusammenkunft .
Südd . WarineKluö . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Der . ehemal . vad . Leib -Dragoner . ' /,9 U . Zusammenkunft .

Sonntag , 11 . November :
ßvang . Wund . 8 U . Familienabd . m. Vortrag i . Monopolhotck -

Jesthalle . 4 Uhr Konzert der Grenadier -Kapelle .
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellungen .

Briefkasten .
ff . K . in K . Die angegebenen Loose wurden noch nicht

gezogen.
W . in H .-W . Hat nichts gewonnen .
K . K . , hier . Usu » ist, daß die Wohnung so verlasst«

wird , wir sie angetreten wurde , maßgebend find di« kontrakt¬
lichen Vereinbarungen . _

Krumme Weine jeder Art verhüllt elegant mein vielfach
patentirter „ E galliato r ‘« . Tausende im GedrauS

— Prospekt gratis und franko . —
Keiurich Waper, Wandsbek 1? bei Hamburg .

>
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W kfs zb den hochfeinsten Qualitäten. *3MI
iedor verlange MVSTEIt, wir versenden reichhaltige Auswahl von sSmmtlichen Artikeln in Anzug*,Paistotstoffen und Damentuchen FRANCO ohne Verpflichtung zum Kaufen.

Aufträge von S Mark an franco.

Tuchausstellung Augsburg 2
(Wimpfheimer L Cie.)

IT. A . Adler,
14t ff « ifetft * aftel41 .

Wiener Umschlag-Schnhe,
Wiener Sammt -Schflhe,

Wiener Filz -Schuhe,
Wiener Chevreau-Stiefel
mit Plüsche oder Pelzfutter .

Winter - KMUmaarm
für Damen , Herren und Kinder

in enormer Auswahl
zu bekannt billigen Preisen .
Gummi-Schuhe .

Bull- und Gesellfchastsschuhe
für Damen ,

Kerren und Kinder .
WH !" Für Qualität meiner

t it leiste ich Garantie » indem
ich jeden nickt durch natürliche
Abnutzung entstandenen Schaden
mnsoust reparire , eventuell ein
anderes Paar als Schadenersatz
gebe.

IT. A , Adler,
141 Kaiserstraße 14t .

Filz-Schnhe
Kinder . . von 45 Pfg . an,Domen . . von TS Pfg . an,Herren . . vonlvvPfg . an.

Filz-Schube
mit Doppel - Sohle »,

Kinder . . von TS Pfg . an,Damen l . von 8S Pfg . an,
Herren . . vonROOPfg . an.
Filz - Pantoffeln

von 40 Pfg . an.
Filz-Damen -Knopfstiefei
mit Vachettebesatz in solider Aus¬

führung
((tzele, enheitsknnf)

bisheriger Preis Mark 9 .—,
a M 5 .—.

Filz -Schuhe
in solid . Ausführung mit Absätzen

von M . 1 .9« an .
Größte Auswahl.

IT. A. Adler,
14t Kaiserstraße 141 .

Tame»- Ledcr-, Z»g- s, |
Ku-pf-Tü-fel

in circa 30 Sorten und in jedn
Fagon

von Mk. 4 .— an
Dmen -Leder-Sch»ür-

Stiefel
in Kid - , Lack. , Seehund - , ruft .
Kalb -, Wichs Kalb . , Chevrean -
rc. Leder mit und ohne Woll -

futter. 13272
Herrenftiefel

in de » beste » Qualitäten
den M . 5 .50 au.

Anerkannt solide
K«a-ev- «. MädchkltßitfelI

in eleganter Ausführung.
Reparatur - Werkftätte.

Anfertigung nach Magst .

IT. A. Adler,
141 Kaiserstratze 141 .

rfaaffw

Eugen Dahlemann,
EV. Lrnckh's Nnchf .,

Ecke der Kaiser- «nd Herrenstrnhe IS.
Havelocks , Pelerin - IVIäiitel ,

Paletots , Joppen , Schlaf rocke
empfehle zn billigen Preisen .

Einige ältere Dßowolovhs und Pelerin - Mäntel
gebe unter Selbstkosten ab. 13287 .4.1

ms »

*
^ 5j*«*« 4i ist Nne

B Schlafstell ®** *wvi «ttz«u.

Zll lltliüiiitfD
schönes Anwesen , 10 Min . von
Freiburg , neuerbautes Hans mit 9
Wohnräumen , Scheuer, Stallung rc.,2H, Morgen Garten u . Acker, event
zu vermtothe«, im Ganzen oder in
getrennten Wohnungen ä 360 Ai.

Offerten erbeten unter Nr . 13299
« t die Ex»ed. der „Lad . Presse." 4.1Fuchs,'/. jährig ,> *

. . ist bis« , | k vee .
^ kaufen ,

erfragen bei
Reinhard Seitz .

f 1 3267 Liedolslicim

Zu yer kaufen :
_ Ein noch schöner Radmantel für

einen jüngeren Herrn , ein Epätjahr -und rin Winterüberziehrr , ei» Winter¬mantel für eine ältere Frau und ein
Paar gute Herrenstieiel. Näheres18278 13262 Lesstngslratze St , u . Stock.

Sonntag den 11. Rove « U„ ,
Nachmittags 4 Uh» :

Konzert
der Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments.
König!. Musikdirektor : Adolf Boottge .

Eintritt f Mönnmten 30 M ~~« in tritt . ^ Nichtabonnenten 50 Pfg .
"

_ Proaramm - Aiisüus s Beethoven - und Hugenotten - Ouvertüre .• ? wegir . Mosaik aus Tannhäuser . Neue uu- arische Lanze. @ßil*Jagermarsch mit Gesang und Nationalinstrumenten u. f. w .

Filter conoertirt
SamStag : Cai6 Nowack

Sonntag : Zum Elephanten .
euter -Concert .

UV Steil ! „Ein geschlagener Chinese "
, „ Ans der Messe",

„Der Stabstrompetcr " u. s. w .
Anfang : Samstag 8 Mir , Sonntag 4 «nd S Nhr.

Sonntag Eintritt LS Pfg . 13313
_

O . Rente i 1.

S Markgräfler Hof. S
SamStag de« 10 . »nd Sonntag de« 11 . November 1894 :

Crosse
der Gesellschaft

Ganz neues Programm .
Auftreten von Friinlein Amaadc .

Großer Erfolg des Humoristen Berg . 13302Anfang 4 «nd 8 Uhr Entree freiEs ladet ergebenst ein Casimir Bauer .

Elclibauniliallc .
Samstag de« 10 , November :

Grosse A en efice -Vorstellung
für den schwererkrankten Dir . Kern .

_ J. Löffler und Pfeifer , Uharakter - Dnettifte«. -MGFel . Mantel, Contra - Altistin. — leau Pfeifer , erster Eharakterkomikerund Judeil 'Jmitator . — Berghoff , Kapellmeister .Anfang 8 Uhr . Entrt frei .Sonntag : Kein Konzert . Große Auswahl warmer Speisen. —
Original -Leberknödel m. Kraut . Höst , ladet ein 8001 « .
IvfllflnAP VfTv «£an7 t Adlepsti *as »e vi«-ä-vii'WWlMItt :! n . 1 « SH Mä \ vom Markgräfler Hof.Sonntag den 11 . November, 4 «nd 8 Uhr:

Vorstellungen
. . s 3 Sti - Truppe .Löffler , Pfeifer , Kern , Nantel , Berghoff .■ ■ ■ ■ Eintritt frei, ■ ■ ua

13290 Höfliche Einladung F . Kern , Dir . Gärtner , Wirth.

Schwarze
Tricottaillen ,

Gelegenheitskanf , empfehle zu enorin
b tilgen Preisen 13316 .5 .1
I ) . Sehwarzwllidvr ,

Kaiserstratze SS.
Ettlmgeu .

Ja verkaufen.
EinnochbereitsneuesHans (Gckhaus )mit Kaufladen , in bester Lage, in

welchem bisherein Spezerei-, Hokoniak-
und Aarz» aaren -Heschäft mit Er .
folg betrieben wurde , ist unter annch
baren Bedingungen zu vcrkau ' c
Schriftliche Anfragen bitte post¬
lagernd Ettlingen unt . Chiffre !< . 20
zu r ichten._ 13289.3 .1

putzgeschRst
«in kleines , mit nur seiner Kundschaft,in einer großen Stadt Badens unter
günstigen Bedingungen abzugeben.

Off . unter dir. 13178 an die Ervd .
der „Bad. Preise ". L.

PMop.-arM, Atelier
IWalterReimerl

(Fr. Bengler’s NacMolgw)
| 3 Erbpvinzenstrasse 3.

Habe obiges Geschäft auf meine
I Rechnung tibernommen und bin
[ durch langjährige Thätigkeit als
Gesebäfisleiter der ersten Firmen
des In- und Auslandes in der
Lage , allen Anforderungen der
Neueeit in jeder Beziehung ge¬recht zu werden. Da« Atelier
ist mit den modernsten Ein¬
richtungen ausgestattet .

Zum bevorstehenden Weih¬
nachtsfest empfehle als Spe -
c i a 1 i t ä t :

Photocrayon - Portrait,
in künstlerischer Beziehung jedem
anderen Verfahren überlegen, be¬
sonders auch für Yergrösserungensehr geeignet. Colorirte
Portraits in tadelloser Aus¬
führung. 13282 .3,1
Prompte letang , Massige Preisei

4 _ _ch O hlanvstratze SO ist tu > grosjes.
■ H gut möblirteS
Em Zimmer

sogleich z u v e r nr i e t h e N .
1 Näheres im 4. Stock. 132612 .1

Beste
in Kakvffanelk , Mettzengen, Alelber»

stoffen z» spettbiMge» greifen .
Berkanf solange Borrath Somitag

«nd Montag .
I) . Schwarzwälder ,5.1 Kaiserstratze r » . 13317

ZnsdmnmiInmM
Brief poet rest zu spät empfangen!

Sonntag den 11. November ,13259 Morgen « l/tiO Uhr :
fiaiserpassagg

mit verabredetem Zeichen.

Tüchtiger Installateur
sucht sofort Beschäftigung . Zn erfrag »
in d . Exp d . „ B . Pr ." unt. Rr . 133t4.

Stelle - Gesuch.
Ein kräftiger , lediger Man »,

welcher mit Pferden umgehen kann
und auch in Feldarbeiten bewandert
ist, sucht Beschastianng . Zn erfragen
in d. Exp, d. „ Bad . Pr ." »nt. Nr . 13291.

Stklle-Gksuch.
Ein solides Asräulei» wünscht

Engagement in einem Ladenge chasts.
I » Stickerei etwa? Fertigkeit .
Offerten unter Nr. 13214 «n die

Ervrd . der „ Bad . Preffe ? 4«
Mür eine ältere Person wäre sofort
15 ein geräumiges belles Statut ««
in veunieihe». Zu erfragt» Defstngp

i Pratze 5L . 2. Stock. mH
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' 13231

Kneh . m . Vortr .

$ C«te Samstag Abend 10 Uhr :

_ |
freundliche Bedienung |

Wird zugefichert.
13286 Oie 3 .

Ml II

Gesangverein
Freundschaft .

Samstag feen 10 . November,
« tceeM ,9 Uhr :

Abendunterhaltung
im Coloseumssaale

mit GesangSvortrSge »,
Theateraufführung und

darauffolgender Tanz-
»uterhaltuug.

Http» laden wir di« verehrlichen
Mitglieder nebst der« Angehörigen
zu zahlreicher vethetlimn 'g mir dem
Bemerke « sreundlichst ei», datz Karte»
für Einzuführende Dienstag und
D-nnerStag Abend im Lokal , sowie
bei Herr» H er t l « , Zähringerstr . 19,
in Empfang Genommen » erden könne ».
13137,3.8 De* var ^metz.

Oflsüguereiü MM .
Saezestag da« 10 Novbr^

Abends » Uh« ;
L7 O « 3 6t

Um da« Erscheine» aller Herren
Sänger wird dringend ersucht .
13ön Der « ««stand.

Mischer
LÄ - Glr«Mr - 8ttkii>.
Samstagde « te . November ». I ».,

Abend» '1,9 Uhr :
Snfammenlttttfi

im Lokal sunt weihe« Berg
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . Regimentskameraden sind
willkommen.
1177 « Der Borst««».

ieSnScnü
KMslker Leik -Nmgouer.

Karlsruhe.

Dieselbe ist mit den nachstehenden Artikeln ans das Reichhaltigste ansgeftattet:
Vorhänge , weiß and creme , abgepaßt «vd am Stück , Spachtel -

Vorhänge , Congressstoffe , Portionen , Teppiche am
Stück und Lbgepaßt in allen Größen, vettvc ^lagen ^

Cocosläufei *
und Cocosmatten , Tischdecken , Divandecken ,
Wollene Bettdecken , Stepp - und Daunendecken ,
Pique - und Waffeldecken re. re.

Linoleum
beste» Fabrikat , am Stück, in nenen schönen Mnstevn, sowie
abgepatzt in allen ÄvStzen. Liiiolenm -JLäufer .

Als antzevgewöhnlich pveiswüvdig em- fehleu :
Pcntienen in schönen Mastern u. modernen Farbeuftellungen bau M . 2 .— au,
Englische Tüllvorhänge in schönen neuen Mustern ,

weiß und erßme , das Fenster . von M. 2 .75 an,
Tischdecken mit Schnur und Quasten , in schönen,

neuen Mustern . . . von M. 2 .75 an.

18811

äaufmäiuuffa Verein.
„Merm«

" Karlsruhe .
Samstag A»«nd » ItHr »«ginnend .
V ©r ©Ins -Äbend
im/elakzu« „Prinz Mit,“ ^amm-
firaß« la , 2. Stock.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
983* Der « ««stand.

Samstag den 10. November,
Abend- halb S Uh« :

Infarnmenknnft
im BereinSlokal (zu den3 Könige«),
iuoju ehemalige Regimentskameraden
sreundlichst eingeladen sind . 6125*

Wegen Besprechung über da?
Stiftungsfest , welches am 17. d. M .
statrfindet, bittet um zahlreiches Er¬
scheinen De« Borstaud .

Badischer
W -rclin - Wevein .

Samstag de« 10 . November1884 ,
Abend« halb 0 Uhr :

Znsammonknnft
im Bereinslokal „Königvon Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes TrainS
sreundlichst ringeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag deu 10 . November 1804 ,

Abend« halb 0 Uhr .
Knsamrncnknnst
»r Clublokal Gasthaus zu« König
»«ii Preutze«.

Aö . Ehemalige Angehörige der
Laiserl. Marine find sreundlichst rin -
« laden.
7187 Der « »«stand.

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub .

(Lokal : „Peing Karl ).
Samstag , 10 . N«v . :

Klub-Abend
Sannta » den 11 . November

Nachmittags :
A .brudern

in Maxau mit darauffolgender

Cemöthlielier Unterhaltung
(Tanz)

in der Restauration zum Rhrinhafeu .
Um zahlreiches Erscheinen sowohl

der aktiven als passiven Mitglieder
bittet
21105 Der Vorstand .

Karlsmüer Männer- u.
Kamlwerker-Verem.

Sanntag de« 11. November,
Abend« 7 Uhr :

Farnilien-Abeirö
im vereisslokal , wozu die Mit¬
glieder mit Familienangehörigen
sreundlichst einieladen werden.
13292 Der Vorstand.

Athleten - Geseilschast
„Herkules".

Di« Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniormamischaften,
Mittwoch : Stemnien und Ringen

der Juniormannschaften,
Donnerstag : UebungS » Abend der

Turnerriege,
Samstag : G -sammt -Hauptübnng .
im Vereinslokal Restauration „Zum
Herkules", Zahringerstraße 54.
12587 Der Borstaud .

Freunde und Gäste find sreundlichst
, ringelade».

„ v ^ / J
?

*

w/cfc ' <c&4 \

v \ p v ^ ' v V4" « V
e>"

iry ** &

> / Wa
Hrülmkeu -Verem

„Oemätütilkkrit".
Samstag . 10 . November 1884 ,

Abend« 8 Uhr:

bei Mitglied Weugel „znm grünen
Baum ", Kaiserstraße 3. Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet
13333 Der Vorstand

->t«e Singer - RSHmaschine ,
schön und gut, ist unter Ga¬
rantie billig zu verkaufen .
« Imteaiteafec21. 2. Stock

OchMasi „Aeütm".
Scheffelhof , Werderplatz.

SamStag den 10 . Rovembe«,
AbeudS '1,9 Uhr :

Vortrag .
13265 De« Borstand .

Ein Kanarienvogel entflogen.
Der redliche Finder wird gebeten ,

denselben Leopeldste . 03 , 3. Stock,
abzugeben . Ebendaselbst ist «ine gut
erhaltene Kinde « -vettftest « zu ver¬
kaufen . 18895

Turn - Geseltslküst
Karlsruhe. .

Jeweils Dienstag » . 8 **
tag Abend von 8—10 _W
Ximien der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhavr
de» Realgymnasium »- .77
Echnlstraße. - 1013

Kirschftraße T*
2. Stock, recht», ist «in ®
Zimmer mit freier » ee»ficht

ii
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htt . Humoristische « ortrüge re.
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,ic6m Mitglieder hiezu freundlichst ein .
r ^ eretuSzeicheu ift aiizulegen und Liederbücher mitzubringen.

__ Wer Vorstand .> OOOöO € HK
Panorama .

. WMMgküilile ü ($ KkfkAS bei NM
M 18 . Dezember 1870 .
M Gemalt von Historienmaler Carl Becker .
I <. ? * sthalle « Platz , «Schst dem Hanptbahnhof .
^ ägllch geöffnet von morgen - 8 '/, Uhr bis zu emtreteuder

Dunkelheit. 13013 .8 . 6

Karlsruher Äolojseum.
« amstag den io . November 18»4 :

Keine Verstelluug 1«
^ Sonntag de» U . November 1894 :

twei grosse Vorsteüongen.
\ iuiv Anfang 4 und 8 Uhr . ^ 8
? ^ orstelütnge» Anstrete» sammtlicher gegen¬

wärtig eugaqirten Artike». 13283
Tom 15. bis 16. November

werde Mi in
1 Ktrforahe, Gastbof z. „Gold. Karpfen“

am Ludwigsplatz
n -

— T
™

™ künstliche Augen
■•eh der Natur für Patienten zu fertii—n 13256.3.1F* Ad . Mülleri Augenkunstier in Wiesbaden .

Turnkurs für Sinder .
Mehrfachen Wünschen entsprechend, veranstalte loh tob 14. No¬

vember an einen besondara Turnkur« für Knaben und M&dehen vom
6. bis 10. Lebensjahr Mittwoch und Samstag Nachmittags von 3 bis 4 Uhr .Der Zweck dieses Kurses ist : durch planmiasige körperliche
Uetmng die Kinder gewandt und triftig *u machen, sie an gut*
Haltung und schönen Gang au gewöhnen; den schädlichen Einflüssen
des Schul- und Stubensitsens sowie mancherlei üblen Gewohnheiten
entgegenzuwirken.

Honorar für ein Vierteljahr 15 Mk„ für ein halbes Jahr 28 Mk .
d Anmeldungen in meinem Instituts — Viktoriaetrasse 3 —

Yermittagg zwischen 8 und H Uhr, Nachmittags zwischen 4 und 7
Uhr erbeten. 13263

Th . Zahn .
M

Iflüjlcöricjlitgt Streib.
Am Donnerstag den15. November , Abends

bald 9 Uhr , beginnt im
- >„Zahri » ger Löwen " ei» neuer

Tanzkursus. Anmeldiingen werden
Montags und Donnerstags entgegen -
genommen . 13238 2 .26b . Streib , Tanzlehrer .

Tan; - Unterricht.
Gefällige Anmeldungen

beliebe man jeden Montag
und Freitag, Abends 8 Uhr

- - im Saale der Restauration
Köilenverger, Werberplatz , zu mache » .

K . Spiegel ^ Tanzlehrer .
Auch erbiete ich mich Privatunter¬

richt zu ertheilen. 13294

Zwei gute, alte Violinen ,
eine Parthie Cigarre «,
eine Parthie schöne Cradattrn

iür Herren,
eine Parthie feinst . Weist

stickereie« ,
eine Parthie Cognac n. Ligoeure

bester Qualität ,
eine Parthieelegante Handschuhe

habe ine Aufträge billigst zu verkaufen .
8 . Kossmann ,

Kommissionsgeschäft,
13173 .4 .4 Karlftrastc ._

Regulafieup
in billig zu verkaufen ; wird auch
gegen Abzahlung abgegeben. 1325^

Werderftrast« 69 . IV. Stock.

Kaiser-Panorama, !
99 Kaiaarstrasaa 99 .
Morgens 10 bi « Abends 10.

Kintrilt 30 JffM Kinder20 Zkf.
Abonnement : 5 Reisen l Mk.

11 . bis mit 17. November :
Turin, Asti , Pavia ,

Mailaid.
Nene Aufnahmen .

KchnUiinder : Mittwochs von
12—5 Uhr 10 P tg .

'OBMMMM ~

I
größte Kuswecht

in
eilen Preislagen .
Specialität :

Selbstgebrannte Kaffees
I zu Mk. 1.50, 1 .60,1 .80, 2 — und
i2 .40 per Pfund empfiehlt 13301

iMr, Maisch Sohn Nachf,
(E. Rothermel ) ,

Ritterstraße 10/12 .

Wer feine abgelegten Herren - und
Frauenkleider, Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Ueberzieher , Mäntel ,
Zeitungen , alte Metalle sehr gut zu
verkaufen wünscht , sende seine Adresse
n:i Sal . Gutmann ,
13263 Duriachertboritraste 55 .

Bo» der Knltnr bedeckt
Nachdruck verböte »

Di « wilden Lenfi miS Afrika
Sind draußen jetzt zu sehen,
Und alles kommt von fern und «ah
Und bleibt dort staunend stehn.
Doch wenn die Mefsezeit vorbei ,
Woll'n fie fich kultivieren.
Zum Vodenmille » geh«' fie hin,'neu Anzug zu probiren.
Und der Kultur find sie alsdann
Sofort bedeutend näher.
So wird aus einem wilden Man»
Ein schöner - Europäer l — —
Gompkette Anzüge , hell und dunkel,

in den feinsteil Mustern, zu M . 10,
11 , 12 , 13 . 13 .50 , 14 , 14.50 , 15,
16 bis 40 Mark.

AnaSen-Anzüg« , schönste Fagon , z«
M . 3 . 3 .50 , 4. 4 50,5 . 5.50 bis 13 SK.

Kose« in Cheviot , Kammgarn, Buxkin ,
zu M . 2.50, 3. 3.50, 4, 5, 6, 7,
8 bis 12 M.

Zkekerinen - Wäntek , mit und ohne
Futter , von M . >0 bis M . 40 . .

zkaketot» in allen Dessins von M . 9
bis M. 35.

/ «denjotzPen von M . 4.50 Hs? M . 14.
Krveiter -Kketder zu besonders billige»

Preisen.
Jedermann wird bei mir stet? billig

und reell bedient sein und lade ich zu
zahlreichem Besuche freundlichst ein.

J. Bo&enmiUer,
Herren - u . Anabeukfeider-Fabrik

Karlsruhe » iE
88 « aiserftratze » 8 .

rveVtheim - v

Wurßwailreo
frisch cittgctroffcn

empfiehlt 13310

^roi Chr. Herbold Ww8.f
Herreuttratze 83.
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in größter Auswahl
und

allen Preislagen .

H :
:
: \ Reparaturen werden prompt und billigst besorgt .

« M Etz

Hegsplatz .

Theater Weiffenbach .
Heute GamStag den 10. Nov .» Nachmittags s Uhrr

bei ermassigtem Entri .
Ureis« »er Utthe für stader : I. Pl . So Pfg , II. Pl. 20 Pfg.. Hl . Pl. 10 Pfg .

■■ ■"——- ■<*- KkMnchsen « zahle« das Poppett «.
Atenes 8 Uhr : 13264

Grosse Vorstellung
bei «ollem Entre .

R. Weiffenbach ,Direktor .

Zur Messe .
Schneider’s Photograpliieen

befinden sich
O^ r an der Ausstellungs - Halle . 15Ö )

Abends

tn

Ernesto ,
G - schaftSftyhrer.

Zur Mpesse! Zur Messe !
Gejtznübkr der AusstcllimgshMe!

Ammann ' s Kunst -Halle
ladet höflichst jntn Besuche seiner interessanten Darstellungen ein.

Unter Anderem ^cbe hervor :

Konstantmopers Totalansicht.
Große Schlachteugallerie bei Weißenburg ,

Gravelotte und Orleans .
Die Ermordimg Carnot’s, sowie die Hinrichtung

des Mörders Caserio «. f. w.
18184 .2.2 Achtungsvollst

_ Jakob Ammann .

yfrtfcttrsCiitrtchhtim ,
bestehend anS Waschtoilette, S Rafierstühle», S Pfeiler¬
spiegel und 6 Wienerstühle«, 3 Monate tu Gebrauch, ist
billig zu verkaufm 13252.2.1

Kaiserstraste 81/83.

Blitzlicht -Photographien
8 Person 50 Pfg ., gleich mitzunehmen .

Au zahlreichem Besuche ladet ergebenst 12S70.3 3

I . Schneider & üohw ,
Photographeil aus Mannhei»«.

§ pezialUäts

L ^ rverzer Alpenbvod
das beste , echte , vom Seppel ans Luzern , ist allein nur

Erhältlich in der 131881
Bade neben Sclieeider ’s Photographie-Atelier.

t Die noch vorvöthig ««, ^
♦

inter -
Schuhwaarso,|

grosse Auswahl , billige Preis

bei 13190.2.11

HLFFeylieit, ]
117 Kaiserstrasse 11 "

©eit bnn «» . Oktober befind
sich meine 13260.lt

Pferdeschlächterel
Sehwanenstrasse Ist

und zahle für Schlachtvferde bBdjff«
Preis. Ebe rte «

QOO <

♦Knaben -

Kosttisch »Anerbieten .
. Hirschpr. 13, i Stiege hoch, können
brfiere Herr« Meu Mittag, u . Abend-
ttsch haben. 1325VLL

GLnseleber»
werden fortwährend angekauft:
11360 «ebpaingeAftr . 2t 2. St.

' für das Alter vo« 3 bis 7 Jahre» P
' verkaufen wir unterm Selbstkostenpreis . 13279 .21 ^

Weiss & Kölsch , ♦
J

7 Friedrichsplatz 7 . ♦
) / XjWinterfcfoiwN»ebl
0 cFViedrichKöc

11432.14.7
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